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Würdigung der Arbeit von Christine Egerszegi-Obrist

Ein herzliches Dankeschön

Hansueli Mösle

An der diesjährigen Delegiertenversammlung

von Curaviva Schweiz vom

24. Juni in Luzern wurde Christine

Egerszegi-Obrist mit grossem Applaus

offiziell als Präsidentin unseres Verbandes

verabschiedet. Mit ihrem Rücktritt

geht eine langjährige ereignisreiche

Epoche der Verbandsgeschichte zu

Ende. Christine Egerszegi-Obrist wurde

an der Delegiertenversammlung vom

13. Juni 1995 in Zürich an die Spitze des

damaligen Heimverbandes Schweiz

(HVS) gewählt. Erstmals (und gleichzeitig

letztmals) in der 158-jährigen

Verbandsgeschichte des HVS wurde mit ihr

eine Frau ins Präsidialamt berufen.

Christine Egerszegi darf auf eine

ereignis- und gleichzeitig auch erfolgreiche

Zeit ihres Wirkens zurückblicken.

Während ihrer neunjährigen Präsidialtätigkeit

hat sie mit kluger Umsicht

dafür gesorgt, dass die wesentlichen

Probleme und Herausforderungen der

Zukunft für den Verband frühzeitig
erkannt und analysiert wurden. Sie hat

entsprechende Entscheidungsprozesse

eingeleitet und darüber gewacht, dass

sie auch zu Ende geführt wurden. Trotz

teilweisen hohen Forderungen, die sie

im Interesse der Sache an die Mitarbeitenden

stellte, ist sie zuallererst Mensch

geblieben und hat Wert auf

gegenseitiges Vertrauen und tragfähige

menschliche Beziehungen gelegt.

Als liberale Nationalrätin mit sozialer

Ader hatte sie aber stets auch ein

offenes Ohr für die Sorgen der Bürgerinnen

und Bürger auf der Strasse, der

Bewohnerinnen und Bewohner von

Heimen, aber auch für die Anliegen der

Heimleitenden.

Christine Egerszegi ist eine hervorragende

Kommunikatorin und Mediatorin.

Weitblick, diplomatisches Geschick,

Gespür für das Menschliche, Sinn für
das Machbare und Mögliche sowie die

ausgeprägte Fähigkeit, gegensätzliche

Meinungen zu einem konstruktiven

Konsens zusammenzuführen und

dergestalt zu harmonisieren, dass keiner

einen Gesichtsverlust erleidet, sind ihr

eigen und kamen dem Verband in

seinen weit reichenden strategischen

Entscheidungen immer wieder zugute.

Diese Begabungen, zusammen mit ihrer

Ruhe, Gelassenheit und der Bereitschaft

zum offenen Dialog, waren letztlich

auch ausschlaggebend dafür, dass sich

die beiden alten Rivalen Heimverband

Schweiz und VCI auf Beginn des Jahres

2003 im neuen starken Verband

Curaviva zusammenfanden. So war für
Christine Egerszegi schon früh klar,

dass ein Zusammengehen der beiden

traditionsreichen Verbände HVS und

VCI nur dann gelingen kann, wenn

keiner das Gefühl hat, dass ihn der

andere einverleibt. Dazu hielt sie treffend

in der Fachzeitschrift Curaviva vom

Januar 2003 fest: «Es galt nicht nur
einfach die Statuten zu formulieren, ein

Feitbild zu schaffen oder die Finanzen

zu regeln. Zwar sind das wichtige

Eckpfeiler für eine gemeinsame Zukunft,
aber noch viel wichtiger ist es, dass es

gelingt, die Menschen - die sich ja zum
Teil noch als Konkurrenten erlebt

haben - zu einem gemeinsamen Ziel zu

Weitblick, diplomatisches Geschick, Gespür

für das Menschliche Sinn für das Machbare

und Mögliche - Christine Egerszegi.

Foto: Robert Hansen

vereinen. » Wie sehr das Wohl des

Verbandes Christine Egerszegi am

Herzen lag, zeigte sich auch darin - als

im Vorfeld der Gründung von Curaviva

kein Präsidentschaftskandidat in

Reichweite war -, dass sie sich spontan

für einen interimistischen Einsatz als

Präsidentin des neuen Verbandes zur

Verfügung stellte.

Allen, die mit Christine Egerszegi-Obrist

zusammenarbeiten durften, hat sie viel

gegeben. Von Herzen danken wir ihr

für diese gute gemeinsame Zeit, für ihr

langjähriges Engagement und ihre

politische Unterstützung, für ihre

herausragende Arbeit, namentlich auch

bei der Schaffung von Curaviva, aber

auch für all ihre Herzlichkeit und

kollegiale Zusammenarbeit.
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